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Küblböck – nein danke!  

Radio Q setzt auf individuelle Musik und Nachwuchsbands 

 

Münster, September 2005. Wer viel Radio hört, der kennt sie 
zwangsläufig alle – die „größten Hits der 80er, 90er und das Beste 
von heute“. Ganz gleich welche Frequenz eingeschaltet wird: Die 
Radioprogramme werden zunehmend monotoner und 
unterscheiden sich kaum noch.  Wer von diesem  musikalischen 
Gleichklang gelangweilt ist, findet bei  Radio Q den etwas anderen 
Sound. Das Campusradio für Münster spielt die kommenden Hits, 
orientiert sich nicht an Verkaufscharts, sondern setzt auf 
individuelle und handgemachte Klänge – keine Retortenmusik à la 
„Deutschland sucht den Superstar“. 

Der musikalische Schwerpunkt von Radio Q liegt auf gitarrenlastigen 

Klängen. Rock, Alternative und Indie-Pop sind Herz und Seele des 

Musik-Programms. Aber auch fast alle anderen Stilrichtungen wie Hip-

Hop, Reggae, Dance, Pop, Drum'n'Bass, Jazz, Soul und R&B sind bei 

Radio Q vertreten. 

Das Campusradio für Münster hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

Nachwuchsbands zu entdecken und zu fördern. Ständig ist die 

Musikredaktion des Senders auf der Suche nach jungen talentierten 

Bands, nach neuen innovativen Klängen und den Musikern von morgen. 

So waren zahlreiche Bands lange vor ihrem Durchbruch schon zu Gast 

im Studio von Radio Q. 

Wissenschaftliche Studien belegen: Die Musik ist für die meisten Hörer 

der ausschlaggebende Grund einen Radiosender einzuschalten. So 

erfreut sich Radio Q, genauso wie die anderen Campusradios, dank der 

ausgefallenen Musikauswahl zunehmender Beliebtheit. Vorausgesagt 

wird eine ähnliche Entwicklung wie in den USA, wo die „Collegeradios“ 
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schon lange als Trendsetter bekannt und etabliert sind.  Mittlerweile 

lässt die Plattenindustrie die Campusradios durch „Music Control“ 

überwachen: Ergebnis sind unter anderem Hitlisten wie die 

„CampusRadio-AirplayCharts“ oder die „Deutschen College Radio 

Charts". Pressein
fo
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Bereits im Oktober 2000 gründeten die damals vorhandenen fünf 

Hochschulradios in Nordrhein-Westfalen das Musiknetzwerk der 

Campusradios NRW. 

Ergebnisse dieser Kooperation sind bis heute ein regelmäßiger 

Beitragsaustausch, zahlreiche Konzertpräsentationen, ein gemeinsames 

Album der Woche und eigene Campuscharts, deren Zusammensetzung 

von den Hörern per Internet auf der Plattform www.campuscharts.de 

festgelegt wird. 

Das rege Interesse an den Campuscharts, die inzwischen unter 

anderem auch von „spiegel online“ veröffentlicht werden, führte zu einer 

Ausweitung der Kooperation über die Grenzen NRWs hinaus. 

So ist die wöchentliche Sendung „Campuscharts“ heute nicht nur im 

Programm der Gründungsmitglieder Radio Q (Münster), ct - das Radio 

(Bochum), eldoradio* (Dortmund) und dem Hochschulradio Düsseldorf 

(Düsseldorf), sondern auch bei Stationen aus Osnabrück, Augsburg, 

Stuttgart, Jena und Ilmenau vertreten. 

 

Weitere Informationen im Internet unter www.radioq.de oder 

www.campuscharts.de. 

 

Ansprechpartner für weitergehende Auskünfte: 

Dominik Osterholt 

Leiter Public Relations 

fon: 0251 / 8 37 90 90 

mobil: 0179 / 6 77 67 69 

E-Mail: dominik.osterholt@radioq.de 
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